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(Ans dem Köaüülichon Husouni für Natarkando zu Berlin.) 

Kurze Charakteristik neuer Wanzen aus Kamerun, 
gesammelt durch Herrn Dr. Paul Preues,, 

bearbeitet tuq Dr. F. Karscb (Beiiia). 

Da ein vorliegendes ausführliches, auf sorgfältigste 
Vergleichung begründetes Manuscript Uber die durch Herrn 
Dr. Paul Preuss in Kamerun bisher zusanimengebraciite, 
aus 87 Arten bestehende Khynchoten- Ausbeute we^^en 
Raumroant^el erst im zweiten Hefte des laufenden Jahrgangs 
der berliner Entouiologi^chen Zeitschrift unter Beigabc von 
Tafeln zum Abdruck gelangen kann, so bin ich im Interesse 
des verdienten Sammlers genolliigt, eine vorläufige kurze 
Charakterisirung wenigstens der zahlreichen neuen Hetero- 
pteren-Arten hier vorauszuschicken; dieselbe soll nur das 
enthalten, was die als neu erkannten Arten von den ihnen 
zunächst stehenden und bereits beschriebenen Arten und 
Gattungen schnell unterscheiden liisst. Zu Grunde gelegt 
Ut überall Stäl's bedeutsame Enumeratio Hemipterorum. 



Fam. Arthropteridae (Plataspidae). 

Gen. Coptosotna Lap. (1832). 

JL Coptosotna atenea nov. spec., <|. 

Eiae dem Copt. nubilum (Uerm.) und Copt. transversum 
Westw. zunächst stehende, aber durch die Färbung sehr 
abweichemle Art Leib gelb, glänzend; Kopf schwarz; 
l'runotiiiii mit breitem schwarzen Basalsaum und im ab- 
sthu.>..-igeii Vordertheile mit zwei breit getrennten rundlich- 
<|uereii mIi warzen Flecken (Schreckaugen); Schildchen schmal 
schwarz Im randet und mit einer schwarzen, die Seitenründer 
nicht err«' ichenden Querbinde geschmückt; Mittel- und 
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Hinterpleuren mattschwarz; Bauch mit grossem rundlichen 
glänzend schwarzen Scheibentleck und jederseits fünf 
schwarzen P'lecken, das sechste und das Genital-Segnient 
schwarz; Fühler und Beine hell rostfarben. Länge 6, Breite 
bis 6 Millimeter. — 

1 iS von der Barombi-Station am Elefanten-Seo. 

Farn. Pentatomidae. 
Hymenomaga nov. gen. 
Neben Tropicorypha Mayr stehend, allein die Hinter- 
flflgel laufen in eine etwas hakige Spitze aus und bei dem 
noch unbeschriebenen (J zeigt die Deckflügel- 
menib ran einen tiefen und breiten, der Ausrandung 
der männlichen Hinterleibsspitze genau ent- 
sprechenden, rundlichen Ausschnitt. Die Type dieser 
Gattung ist die wundervolle, bisher nur im weiblichen Ge- 
schlechte beschriebene und abgebildete 

2. Hymenomaga formosa (Dist.) 
[sab Tropicoryi)ha\ (lööl). 

1 9> I d von der Barombi-Station am Elefanten-See. 

Fam. Dinidoridac. 

Patanocneitui nov. gen. 

Von AspongupuH Lup. durch viergliedrige Fühler, von 
CftdoiHlta Am. Serv., zu welcher asiatischen Gattung Stäl 
auch die mir unbekannten westafrikanischen Arten funebria 
F. und irisli^t Stäl rechnet, durch breiten Rcbeibenftirmigon 
Kopf, bis zu den Uinterhüften reichenden HQssel und nächst 
ihrer Basis sehr stark erweiterte Hinterschienen des $ ver- 
schieden. 

3. I^tanocnema ovata nov. spec., 9. 
Schwarz, etwas glänzend; gelb sind: ein Spitzenfleck 
und zwei hinter der Mitte befindliche rundliche Kandllecke 
des Schildchens, sowie jederseit.s zwei HandHecke der Baucli- 
segmente; roth sind : ein schmaler Saum des freien Kopf- 
randes und der vorderen Seitenränder des Pronotum, die 
Basis des Hinterleibsrückens, ein glatter Querlieck auf der 
Mitte der Segmente des Connexivuni, ein scbmnler Saum 
des Corium, sowie die Beine, der Rüssel und die Fühler; 
an den Fühlern sind aber das dritte Glied auf der Mitte und > 
das Endglied ganz schwarz, und die Schenkel zeigen einen 
schwarzen Ring vor der Spitze; die Membran ist dunkel, 



nach aussen aufgeiiellt; die Hinterflügel sind mattschwarz 
mit breitem bleichen Hinterraode. Länge 15,5, Breite bis 
10 Millimrter. 

1 9 von der Barombi-Station am Elefanten-See. 

Coreide». 

Farn. Mictidae. 

Elaamocnema nov. gen. 

Den Gattun^scii M'utis Leach und Odontobulu Stäl zu- 
nächst stehend, jedoch durch die /ahnartig ausgezogenen 
hinteren Aussenwiukel der Segmente des dritten und vierten 
Hinterleibsringes verschieden. 

4, Etanmocnema llmpldipennis nov. spec, J. 
Schwarz, nur <iie Vordmcheiikcl dunkel rostfarben, die 
Ilintertarsen bleich; die Membran dunkel, nur am Corium 
schwarz glänzend; die Uintertlilgel wasserliell. nur am Rande 
schmal verdunkelt. Bauch des ^ mit Höcker. Hinter- 
schienen des S <ler Spitze oben mit Sporn, unten in 
einen vor der Mitte befindlichen Winkel erweitert. Länge 
25. Breite am Pronotum bis 8, am Hinterleibe bis 7, 2 
Millimeter. 

1 i von der Barombi-Station am Elefanten-See. 

Farn. Daladeridae. 
JTorfHambogtmter nov. gen. 
Sehr ähnlich der asiatischen Gattung Dulader Am. Serv., 
von ihr wesentlich dndurch verschieden, diuis hnuius und 
Vena decurrens des HinterHügels getrennt und nicht in einem 
Punkte entspringen; we-.ien der gleichen Kigeuthümlichkeit 
wird auch T>aludtr nfrkanus Dali, nicht bei Dtilachr \n\. 
Serv , welche Gattung nur asiatische Formen zu enthalten 
scheint, verbleiben können. 

ß. Hornuitnboga»ter expat%ftus nov. spec., i 9- 
Rostfarben, dunkel punktirt, DeckflQgel, Schienen, 
Tarsen, die beiden basalen Fühlerglieder ganz, das dritte 
nur am Grunde graugelb, dunkelfleckig, das dritte Fühler- 
glied sonst schwarz wie das Schildchen, das vierte Fühler- 
(;lied heller gelb; Hinterflügel mit Aufnahme eines schmalen 
schwarzen Spitzensaumes ocheigelb. Das FUhlergrundglied 
ist nur etwa um '/« länger als das zweite, das dritte im 
Gegensätze zu Dnlader africanus Dali, am UUckenrande 



4 



sehr stark lappig erweitert und etwns länger als das vierte 
Glied; der Hinterleib ist sehr breit unil im Gegensätze zo 
dem seitlich gleichmässig gerundeten des Dalader afrieanw 
auf der vonleren Hfilfte jederseiLs dreifach ausgebuchtet. 
Länge des <J 30, des 5 32. Breite am Hinterleib beim J 
bis 20, beim 9 bis 22 Millimeter. 

j und 9 von der Harombi-Station am Elefanten-Se«. 

Farn. Homoeoceridae. 
Gen. Homoeocerus ßurm. (1835). 
ö. Hotnoeocent» vicariann nov. apec., C. 
Neben die philippinischen Arten Ifoni. fasciftr {S\kV) 
und Horn, fasciaftis StSl in StüTs Tabelle gehörig, von 
beiden Arten schon durch einen schwarzen Punktfleck der 
Metapleuren verschieden. Länge ziemlich 20, Breite am 
Pronotum bis 6, 8, am Hinterleibe bis 6 Millimeter. 
1 9 von der Rarombi- Station am Elefanten-See. 



Fam. Lygaeidae. 
Gen. OncopeltHS StSI (1868). 
7. Oncopeltu* bueanus nov. spec, <J. 

Schwarz, matt, nur der Tylus, die Fflhlcr und Beine, 
der Bauch, das Connexivum, das Endsegment des Hinter- 
Icibsrückens und das Genitalsegnient glänzend; das Pronotum 
vorn jederseits neben einem vorn und hinten abgekürzten 
Mittellängskiele mit querem glänzenden Eindruck; Kopf 
Unterseite, Sterna tind Pleuren, Corium und Clavus unter- 
«cits sowie ein vor der Basalzelle der mattschwarzen Membran 
befindlicher Fleck roth oder roth genetzt, während der 
Hinterleibs! Ucken, Corium und Clavus oberseits nur einen 
Stich in's Kothe zeigen. HinterÜflgel milchig, schwach gctrtlbt. 
Das ganze Thier ist ziemlich lang und dicht schwarz behaart 
Länge 12, Breite am Pronotum bis 4 Millimeter. 

1 i von Buea (»/,—»% 1891), 2.300 Meter hoch. 



Ser-lcocoriit nov. gen. 
Von Mehnitfihnus Stfil durch gestielte Augen, von Ce- 
naeuü St'il durch kurze seidenartige Behaarung des ganzen 
Körpers abweichend. 



Lygaeidea. 



Fam. Pyrrhocoridae. 




S. SerlrocoriH aeromelantheit nov. spec, ^. 

Schnalgelb, oben matt, unten etwas glänzend und heller; 
die drei Endglieder des Rflssels dunkel, die Endhälfte des 
Fflhierendglieilos. der Tylus, die Punktirung der die Scheibe 
des vorderen Pronotumtheiles rinRS umziehenden Furchen- 
linic, die Sterna, ein Strich nahe der Spitze der Propleuren, 
ein Basalstrich der Meso- und Metapleuren, Meso- und 
Metanotum, eine Längslinie auf der Schenkelbasis; die 
Dörnchen der Vorderschenkel, alle Schienen und Tarsen 
schwarz, der Vorder- und Hinterrand der Propleuren, der 
Hinterrand der Meso- und Metapleuren nebst den Hüft- 
pfannen glänzend elfenbein weiss; Membran hell; HinterflQgel 
ßleichmässig getrübt. DeckflUgel punktirt, seidenartig fein 
behaart. Länge 13,5. Breite am Pronotura bis ö Millimeter. 

1 (J von der Barombi-Station am Elefanten-See. 

Gen. Difsderctis \m. Serv. (1843). 

.9. Dyndercu» melanodereß (Germ. i. lilt.) nov. spec., 9. 

Von /). nigrofasciatus Stfil durch einfarbiges Corium 
der Deckflügel verbunden mit bedeutenderer Grösse ver- 
schieden. Länge 18, Breite am Pronotura bis 5,5, am 
Hinterleibe bis 6,5 Millimeter. 

1 <i von der Barombi-Station am Elefanten-See. 

CapaidM. 

Fam. Capsidae. 
Linoeerocorin nov. gen. 

Die Gattung erinnert an Eucerocoris Westw. 

Kopf nach vorn über die Augen hinaus vorjiezogen. 
länger als breit, zwischen den grossen Augen obenauf mit 
Mittellüngsfiirche; Fühler lang, peitschenförmig, die beiden 
Grundglieder dicker, das erste Glied von Kopflänge, das 
zweite Glied nach dem Ende hin gemach verdickt und um 
die Hälfte länger als das Grundglied, die Endglieder fein 
ßdlich auslaufend. Ocellen nicht sichtbar; Pronotum nach 
vorne hin gemach verschmälert, mit Collare; Hinterleib 
schmal, Bauch mit compriniirtcm Mittellängskiel; Beine 
schlank mit verlängerten Vorderhüften; Deckflügel fiist ganz 
hornig, den Hinterleib weit überragend. 

10. Linocerocoritt cnrintventria nov. spec, (J. 
Bleichgelb, glänzend, Fühler mit Ausnahme der Basis 
des dritten Gliedes, die Seitenränder des Kopfes, eiue Mar- 
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ginntstrietne des Prothorax, eine breite, vorn verkürzte und 
nach der Spitze zu plöt/.lich verschmälerte Mittellängsbinde 
desPronotum. jederseitseinebaäulellaudbiude des Scliildchenüi, 
die DeckHUgel mit Ausnahme einiger gelben Läng»Ktriche, 
die Spitze der vier Vorderschienen und die Wurzelhälfte 
der llinterschiencn glänzend $chwai-z; die Baucbkante dunkel. 
Länge 8,5, Breite am Prouotum bis 3, Länge des Deck- 
flügels 8 Millimeter. 

1 d von der ßarombi-St^ition am Elefanten-See. 



11. Sphednuoleftthes feiieiitriculatuH nov. spec., 9. 

Glänzend; Kopf, Fiihh-r, Peine und der Ilinterliippen 
des Pronotum schwarz; Sterna, Pleuren, Hüften und Hinter- 
leib gelblich; die Costalhälfte des t'orium nebst der Basis 
des Cluviis hurnig und dunkel, die innere Hälfte des Corium 
nebst dem Rest des Clavus und der Membran durcli- 
sciieineud und nur augcdunkelt; die Hintcrtlügcl hyalin, un- 
getrübt Länge 9 Millimeter. 

1 $ von der Barombi-Station am Elefauteu-See. 



Von l'hi/sorhi/tuhiis .Am. Scrv. und Cviifraspin Schaum 
durch geraudete Seiten des Prolliuia.x mit stark verkQrztcm 
llinterlappen und den Mangel der Ocellen und ihres Hügels 
verschieden. — Tarsen d reiglieilerig; Auteniien aclit- 
gliedcrig; Meso- und Metasterna längs der Mitte breit und 
flach gefurcht, ihre Seitenränder schwach erhüben; Flügel 
und Deckflügel fehlen. 

J2. Maraenaspis tf/phlopti nov. spec, 

Schwärzlich, die vier Endglietler der Fühler und die 
Stridulatiousgrubc des Pro^telnunl gelblich, alle Tarsen 
gelbroth, der .\ussensaum des Connexivum, der Seitenrand 
und die Scheibe des Bauches breit roth. Länge 23,5, 
Breite am Pronotum bis 6,5, am Hinterleibe bis 9 Milli- 
meter. 

1 $ von der Barombi-Station am Elefanten-See. 



BeduvUdea. 

Farn. Reduv iidae. 
Gen. Sphcdanoleslhes Stul (1866). 



Farn. Ectrichod iidae. 
Maraenanpi« nov. gen'. 
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Rhochtnoyfuter nov. gen. 
Von Vhtfsnrhynehtts Am. Serv. und Centraspis Schaum 
durch neiaudctc Seiten des Prothorax mit stark verkürztem, 
fast fehlendem Ilinterlappen und den Man(;el der Occllen 
und ihres Hügels vei-schieden. — Tarsen nur zweigliederig; 
Fühler nur sechsgliederig; Mittel- und Hinterbrust mit 
tiefer Mittellängsfurche und »ehr stark aufgeworfenen 
Seitenrändern; der Bauch längs der Mitte klaffend; die 
Vorderschenkel stark verdickt; Flügel fehlen; Deckliügel 
lappig, lateral. 

13. Rhochmoyaster dimeruH nov. spec, <}. 
Braunroth, schwach glänzend, Hinlerleibsrücken mit 

Ausnahme des Connexivum mattschwarz, der Tylus und die 
Fühler glänzend schwarz. Länge 20, Breite am Pronotuni 
bis 5,5, am Hinterleibe bis ä Millimeter. 

1 <$ von der Baromhi-Station am Elefanten-See. 

Miomerocertts nov. gen. 
Von Hexamerocerus ReutL durch minder schlanken 
Bau, die Bildung der sechsgliederigen Kühler, deren drittes 
Glied länger als das vierte, deren fünftes Glied länger als 
das sech.ste ist, die unten unbewehrten Schenkel und dicglalten 
(nicht mit Höcker versehenen) Bauchsegmeute vcrschiedeu. 

14. MlotHcrocetuM ncopaceu» nov. spec., <f. 
Korallenroth; zweites, drittes und viertes Fühlerglicd 

abstehend lang suliwarz behuait unil nebst dem Endgliedc 
schwarz, das fünfte Glied nur an der Spitze schwärzlich; 
zwei vordere kleine schmal getrennte und zwei basale 
grössere, die Einschnürung berührende und fast zusammen- 
fliessende Flecke des Pronotum, ein durchlaufender, die 
Einschnürung berührender Schrägfleck der Propleuren, ein 
Saum am Ilmterrande der Mesopleuren, ein rundlicher 
Fleck der Metapleuren nahe den Hüften, ein Saum am 
Basalrandc des Metasternum, ein seitwärts erweiterter und 
auf der Mitte unterbrochener Saum am Hinterrande der 
Bauchsegmente glänzend schwarz; die Decktlügel malt 
schwarz. I^^nge 12,7 Millimeter. 

1 (i von der Barombi-Stntion am Elefanten-See. 

Gen. Santo sin SlÄl (1858). 
IS, Satttosia aemlatriata nov. spec, 9- 
Bleich schaalgelb, matt; der Halstheil des Kopfes am 
Grunde, der Rüssel, zwei nach vorn convergirende und auf 



den iliuterlappen des Proaotum beschränkte Läugsbiudeii, 
ein breiler Saum am Aussenrande der Pleuren, die Sterua, 
ein breiter Saum am Ilinterrande und ein schmaler Saum 
am Vorderrandü der liauchscgmeute, das Spitzendrittel der 
Schenkel glänzend schwarz, die vier vordersten RQcken- 
Segmente auf der hintereu Hälfte und die beiden Eudseg- 
mente des Hinterleibes fast gauz matt schwarz; ein ausge- 
dehnter SchcibeiiHcck und die Spitze des Corium nebst der 
gauzeu Membran mattschwarz. Lange 16,7, Breite am Pro- 
Dotum bis 5, am Hinterleibe bis b Millimeter. 

Die Art sclieiut der Suntosia luteula Dist (1890) am 
fihnlichsten zu sein, unterscheidet sich aber von ihr schun 
durch erheblichere Grösse, ganz gelbe Schienen und Tarsen 
und die auf den hinteren Lappen beschränkten schwarzen 
Längsstriemcu des Pronotum. 

1 9 von Buea (Vi—"/« 1891). 

Fam. Emesidae. 
Gen. Ischnobuena St&l (1874). 
Iß. lachnobaetia itreuaai nov. spec. 
Die erste Ischnobuena Afrika'», im Habit und in 
den Längenverhältuisseu vollkommen den philippinischen 
Arten hch. macerriuta Stäl und dohrni Stäl sich anschliessend, 
in der Korpergrösse zwischen beiden die Mitte haltend, von 
beiden durch den Mangel eines hellen Vorderscheiikelringes 
und den Besitz nur eines hellen Ringes nahi> der Hinter- 
schieuenbasis verschieden. Länge 34, grosstc Breite 1 Milli- 
meter. 

2 tadellose Exemplare von der Barombi - Station am 
£ieianten-See. 



